
 

  

 

Ausgabe Dezember 2023 / Januar 2024 

Verbandspfarrei und Prot. Kirchengemeinde Schifferstadt 

 

Lebe die Liebe! 

Kämpfe nicht mit deinem Leben,  
sondern liebe es und lebe es. 
Verträume nicht dein Leben,  
sondern lebe deinen Traum. 

 

 

 

 

 

 

Verliere dich nicht an dich selbst,  
sondern gewinne dein Leben in der  
Liebe zu deinen Mitmenschen und  
zu Gott, der dich unendlich liebt. 

                             Reinhard Ellsel 
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Wandel säen 

65. Aktion Brot für die Welt  
Die Zahlen sind er-
nüchternd: Bis zu 
828 Millionen Men-
schen haben derzeit 
nicht genug zu essen, 
fast 3,1 Milliarden 
können sich nicht 
gesund ernähren. 
Beinahe jeder zehnte 
Mensch auf der Welt 
ist unterernährt, 
mehr als jedes fünfte 
Kind unter fünf Jah-
ren unterentwickelt. 
Die Ursachen für den 
weltweiten Hunger 
sind vielfältig. Nicht 

nur die Coronapandemie hatte verheerende wirtschaft-
liche Folgen, auch der Krieg in der Ukraine verschärft 
die Lage. Weltweit sind die Preise für Lebensmittel, 
aber auch für Saatgut, Dünger und Energie gestiegen. 
Ein entscheidender Faktor für den Hunger ist auch die 
Klimakrise. In vielen Ländern des Globalen Südens sind 
die Menschen den zunehmenden Wetterextremen 
schutzlos ausgeliefert.  
 

Um Hunger und Mangelernährung dauerhaft zu über-
winden, braucht es ein grundlegend anderes globales 
Ernährungssystem. Brot für die Welt setzt sich zusam-
men mit seinen lokalen Partnerorganisationen für die-
sen Wandel des Systems ein: Wir unterstützen Kleinbau- 

ernfamilien dabei, mit umweltfreundlichen und klima-
angepassten Anbaumethoden höhere Erträge zu erzie-
len. Wir versetzen sie in die Lage, ihr eigenes Saatgut 
zu vermehren sowie biologischen Dünger selbst her-
stellen zu können. Wir ermöglichen ihnen, neben Ge-
treide auch Obst und Gemüse anzubauen. Wir machen 
uns für eine Agrarpolitik stark, die die bäuerliche 
Landwirtschaft weltweit stärkt. Wir setzen uns für fai-
re Handelsabkommen mit Ländern des Globalen Sü-
dens ein.  
 

Machen Sie mit ‒ tragen Sie dazu bei, dass wir das, was 
wir haben, weltweit gerechter verteilen. Denn wir sind 
der Überzeugung: Es ist genug für alle da! 
 

 

Helfen Sie helfen. 

Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 

IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00 

BIC: GENODED1KDB 

 

Sie können auch online spenden: 

www.brot-fuer-die-welt.de/spende 
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„Erstens: Auch während eines Krieges kann verhandelt wer-
den, - wenn man denn will! 

Zweitens: Trenne Religion von allem anderen, oder - grund-
sätzlicher ausgedrückt -: Verhandle nicht über Werte, son-
dern über Interessen! 
Drittens: Wenn du eine Lösung hast, dann zieh’ einen 
Schlussstrich, setze also alles auf Null – und schau’ nicht 
mehr zurück!“ 

 

Mit diesen kurzen, prägnanten Sätzen hat die Moderatorin 
Dunja Hayali Ende Oktober im „Heute-Journal“ einen Bericht 
zum 375. Jahrestag des Westfälischen Friedens eingeleitet! 
Weiter sagte sie: „Grob gesagt haben diese drei Punkte ge-
nau heute vor 375 Jahren des 30-jährigen Krieg beendet und 
den Westfälischen Frieden gebracht. - Ein kleines Wunder! - 
Waren doch vier europäische Kriege unlösbar miteinander 
verflochten! […] Und so wurde der Westfälische Frieden bis 
zum Ende des 18. Jahrhunderts immer wieder als Referenz 
für nachfolgende Friedensschlüsse herangezogen.“ Schließ-
lich fragte sie: „Vielleicht auch ein Referent für heute?“ Da-
nach folgte ein sehenswerter Beitrag, eingeleitet mit Bildern 
der aktuellen Krisenregionen – der mit dem Satz endete: 
„Frieden zu schließen ist möglich! Zentrale Bedingung: Man 
muss es wirklich wollen!“  
 

„Man muss es wirklich wollen!“ – und selbst dann ist es noch 
ein langer Weg zum Frieden! Denn auch dem Westfälischen 
Frieden gingen fünf Jahre Verhandlungen voraus, während 
derer gekämpft und geplündert, gebrandschatzt und gemor-
det wurde! Keine gute Grundlage für einen Friedensschluss! 
Erst mussten alle so erschöpft und kriegsmüde sein, dass sie 
den Frieden wagten. Dazu gehörte u.a., dass sie bereit waren 
auch die Interessen der Gegenseite zu beachten; einen Ge-
sichtsverlust des Gegenübers zu vermeiden; und schließlich 
Lösungen zu finden, die allen einen Gewinn versprachen. 
 

Von solch einem gelingenden Friedensschluss wird in der 
Bibel im 1. Mosebuch (Kap. 13, Verse 1-12) erzählt – und 
zwar von einem Frieden, der geschlossen wird, bevor es 
überhaupt zu einer Eskalation kommt! Es geht dabei um 
nicht weniger, als um Raum zum Leben! Die Situation ist an-
gespannt! Doch in dieser Krise handelt Abram klug! Bevor 
die Sache weiter eskaliert, setzt er nicht auf Konfrontation, 
sondern sucht das Gespräch. Er verhandelt – mitten im Kon-
flikt! Dabei achtet er nicht nur auf seine Interessen, sondern 
auch auf die des Anderen – und darauf, dass der sein Gesicht 
nicht verliert! Als der Ältere könnte Abram eine Entschei-

dung treffen, an die Lot sich zu halten hätte. Aber vielleicht 
ahnt er, dass ihn dies den Preis eines anhaltenden Zerwürf-
nisses kosten könnte! Vielleicht ahnt er, dass Lot ihm dauer-
haft grollen und ihm das bei der nächsten sich bietenden 
Gelegenheit vergelten könnte!  

 

Und darum handelt Abram klug! Er bietet Lot die Gelegen-
heit, sich zu entscheiden. Lot hat die Wahl und kann sich für 
die vermeintlich günstigere Lösung entscheiden. Man einigt 
man sich und trennt sich im Guten! Abram gewinnt den 
Frieden – und Lot das vermeintlich bessere Land. Heute 
würde man sagen: Eine `Win-win-Situation´ für alle, auch 
wenn es zunächst so aussieht, als habe Abram den Kürzeren 
gezogen. Dass die Gegend um Sodom und Gomorra schon 
dem Untergang geweiht ist und Gott trotzdem seine Verhei-
ßung an Abram wahrmachen wird (großes Land, großes 
Volk) können beide zu diesem Zeitpunkt noch nicht wissen!  
 

Mit dem klugen Friedensschluss ist der Konflikt entschärft – 
und zwar bevor er richtig eskaliert! Indem er darauf verzich-
tet hat, eigensüchtige Interessen mit Macht durchzusetzen, 
hat Abram sich und den Seinen letztlich einen entscheiden-
den Dienst erwiesen! 

 

„Frieden zu schließen ist möglich! Zentrale Bedingung: Man 
muss es wirklich wollen!“ Lange nach Abram half Gott auch 
den Unterzeichnern des Westfälischen Friedens, kluge Ent-
scheidungen zum Frieden zu treffen. Und neben vielen an-
deren Gaben will Gott auch uns heute gerade in heillosen 
Zeiten die Klugheit - und die Kraft - und die Fähigkeit schen-
ken, klugen Frieden zu schließen – wenn wir denn wollen. 
 

Markus Diringer, Pfarrer in Böhl  

 

G e i s t l i c h e r  I m p u l s  Zum 375. Jahrestag des Westfälischen Friedens 
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Die Verbandspfarrei bekommt Zuwachs! ☺ 

Liebe Leserinnen und Leser, 

am Gottesdienstplan haben Sie es sicher schon ge-
merkt:  
Es tut sich etwas! Ab dem 1.1.2024 wird die prot.  
Kirchengemeinde Rödersheim-Gronau dem Pfarramt 
Dannstadt zugeordnet und damit auch Teil der Ver-
bandspfarrei.  

Bislang war die Gemeinde dem Pfarramt Mecken-
heim  
zugeordnet, das mit dem Ruhestandseintritt des Kol-
legen Christian Mundt allerdings nicht mehr besetzt 
wird. 
Mit der Zuordnung zu Dannstadt nähern wir uns den 
kommunalen Grenzen an – Rödersheim-Gronau ist 
Teil der Verbandsgemeinde Dannstadt-Schauernheim 
– und freuen uns, zukünftig gemeinsam Kirche im Ort 
zu gestalten.  

Ihr Tobias Laun 

Pfarrer in Dannstadt, Hochdorf-Assenheim  
und Rödersheim-Gronau  

 

Wir laden ein: 

Weihnachtskonzert mit TonArt! 

"The Song heard 'round the world" von Joseph M. 
Martin ist eine musikalische Weltreise, die Weih-
nachtslieder und Texte von rund um den Globus mit 
Erzählungen und Lesungen zu einer großen Weih-
nachtsgeschichte vereint.  

Das über allem stehende Thema ist der weihnachtli-
che Wunsch nach Frieden sowie die Einheit und der 
Zusammenhalt aller Christen. 

Der Chor TonArt Böhl-Iggelheim führt diese Kanta-
te—gemeinsam mit einem kleinen Orchester—am 
Samstag, dem 

2. Dezember 2023 um 17 Uhr in der Prot. Kirche in 
Böhl auf.  

Eintrittskarten (EUR 10,00/5,00) gibt es im Vorver-
kauf unter www.tonart-im-netz.de, oder telefonisch 
unter 06324/9389403 - und an der Abendkasse. 
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Wir möchten Sie am Mittwoch, dem 13. Dezember 2023, 
um 14.30 Uhr ganz herzlich zum Seniorengottesdienst ins 
Prot. Gemeindehaus in Dannstadt, Kirchenstr. 22a,  
einladen.  

Thema: „Ich will euch Zukunft und Hoffnung geben“ 

Im Anschluss gibt es Kaffee und Kuchen. Der Gottes-
dienst und die Gemeinschaft stärken uns für all die An-
forder-ungen, die uns das Leben stellt. Jeder und jede ist 
herzlich eingeladen. Das Seniorengottesdienstteam freut 
sich auf Ihr Kommen. Das Haus hat einen barrierefreien 
Zugang. Parkplätze direkt vor dem Gemeindehaus. 

Nähere Infos:  
Gemeindediakonin Pfeiffer, Tel. 06231/5598 

Dieses Angebot findet 4x pro Jahr statt.  
Der Folgetermin ist der 13. März 2024. 

Nähere Infos: Gemeindediakonin Pfeiffer,  
Tel. 06231/5598 

Seit 27 Jahren Weihnachtskonzerte in Assenheim:  
„In Erwartung“ – 3. Advent – Sonntag, 17.12.2023 – 17:00 Uhr 

Protestantische Kirche in Assenheim - Konzert der Pfälzer Liedermacher  
Ernst Kaeshammer, Nicola Polizzano und Paul Reinig 

 

„Weihnachtlich durch Kulturen und Zeiten“ 
 

… in unterschiedliche Gefühlswelten mit dem christlichen Fest.  
Vom zärtlichen Wiegenlied für das Christuskind über bodenständige  
Rhythmen bis zum ursprünglichen, heimischen Volkslied.  
Drehleier, Akkordeon, Cister, Gitarre und Hackbrett begleiten Lieder in ver-

schiedenen Sprachen. Die Lieder und Geschichten klingen mal poetisch, mal 
humorvoll; 

…dann kann Weihnachten kommen… 

Der Eintritt ist frei, aber nicht umsonst. Bitte denken 
Sie an ein Scheinchen für das „Häwelsche“. 

Keine Reservierung. Die Kirche ist ab 16:15 Uhr geöffnet. 

Protestantische Kirchengemeinde Hochdorf-Assenheim, Langstr. 23 

Deutsch-Französische Gesellschaft Ludwigshafen am Rhein und Mannheim e.V. – www.dfg-lu-ma.de 

KulturVerein Hochdorf-Assenheim – www.kvha.de – Postadresse: Biengarten 1, 67126 Hochdorf-Assenheim 

 

Wir wünschen unseren Leserinnen und Lesern 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und  
ein gesundes neues Jahr 2024 

Ihre KANAL 7-Redaktion 

Gr
afi

ke
n:
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JUDAS – ein beeindruckendes Stück in der 
Kirche St. Jakobus in Schifferstadt am  
23. März 2024 

 

Suchen Sie noch ein besonderes Weihnachtsge-
schenk? Wie wäre es mit Eintrittskarten für das Stück 
„JUDAS“, das am 23.03.2024 in der Kirche St. Jakobus 
durch das Chawwerusch-Theater aus Herxheim aufge-
führt wird? Ben Hergl spielt in dem Ein-Personen-

Schauspiel von Lot Vekemans in der Inszenierung von 
Ro Tritschler den umstrittenen Apostel Jesu, der laut 
Bibel mit seinem Kuss Jesus verraten hat. Seit 2000 
Jahren wird er daher für Jesu Tod am Kreuz verant-
wortlich gemacht, gilt als Inbegriff des Verräters und 
wurde immer wieder als Begründung für Vorurteile 
und Antisemitismus in jeder Form missbraucht. Es gab 
in jedem Zeitalter Spekulationen über Judas und seine 
Motive: Wer war Judas? Ein Verräter? Einer, der mit 
seinem Kuss Jesus dem Tod auslieferte? Ein Kollabo-
rateur? Doch wäre ohne diesen Menschen und seine 
Tat, ohne seinen Judaskuss, das Christentum zu einer 
der großen Weltreligionen geworden? 

In dem Stück macht Judas den Versuch, seine Tat wie-
der auf ein menschliches Maß zurückzubringen. Und 
damit führt er sein Publikum dahin, wo es lieber nicht 
sein möchte: zu dem Judas in sich selbst. 

Das Stück „JUDAS“ kann einen Beitrag leisten zur Aus-
einandersetzung mit historisch gewachsenen, aber 
auch politisch gelenkten Feindbildern. Gerade in Zei-
ten, in denen jüdische Mitbürger bei uns angefeindet 
werden, ist diese Auseinandersetzung dringend nötig. 
Das Stück vermag auch kirchenferne Menschen anzu-
sprechen, denn „JUDAS“ behandelt zutiefst menschli-
che Konfliktlinien: Wo komme ich her, was sind die 
Beweggründe für mein Handeln? Meine Träume, mei-
ne Utopien? 

 

 

 

 

 

 

Einen Trailer über das Stück findet man unter 
www.chawwerusch.de/judas-trailer/ 

Zu der Veranstaltung laden die Schifferstadter Kirchen 
(Pfarrei Hl. Edith Stein, Protestantische Gemeinde, Neu-

Apostolische Kirche und Evangelisch-Freikirchliche Ge-
meinde / Baptisten) ein.  

Quelle und Foto: Chawwerusch/Walter Menzlaw 

Das Alte hinter sich lassen 

„Vorsicht mit dem Geschenkpapier!“ Gerade die älteren 
Generationen kennen diesen Satz noch. Während der 
Bescherung unterm Weihnachtsbaum lösten sie das Pa-
pier ganz sorgfältig vom Inhalt, vorsichtig, dass bloß kein 
Riss entsteht. Manche bügelten es sogar hinterher und 
packten es dann fein säuberlich in eine Kiste, um es ir-
gendwann später noch mal zu verwenden. 
Auch Jesus hat ähnlich reagiert. „Junger Wein gehört in 
neue Schläuche“, sagt er in einem Gleichnis. Er antwortet 
damit auf die Frage, warum seine Jünger Essen und Wein 
trinken und nicht fasten, wie es die Jünger von Johannes 
tun.  
Religionen kennen viele lieb gewordene Traditionen und 
Rituale. Regeln, die vertraut geworden sind. Doch mit 
dem Kommen Jesu in die Welt ist etwas völlig Neues an-
gebrochen. Eine neue Zeit, die dazu aufruft, das Alte hin-
ter sich zu lassen. Und das ist ein Grund zum Feiern.  
Der Wein steht in der Bibel für Freude und Fröhlichkeit, er 
war Bestandteil eines jeden Festes. Eben zu dieser Freude 
und zur Fröhlichkeit im Glauben lädt Jesus ein.  
Auch auf den eigenen Alltag lässt sich das übertragen. Das 
Alte hinter sich lassen und neu beginnen. Neu auf Men-
schen zugehen, neu vergeben, neu lieben. Die Möglichkeit 
umzukehren, eine neue Chance zu bekommen und neu 
anzufangen – das ist das Geschenk, das Jesus den Men-
schen gemacht hat. 
Detlef Schneider 

Die Möglichkeit umzukehren, eine neue Chance zu bekommen 
und neu anzufangen – das ist das Geschenk, das Jesus den 
Menschen gemacht hat. 
Detlef Schneider                                                        

 

Samstag, 23.03.2024, 19:00 Uhr 

Kirche St. Jakobus Schifferstadt 

Eintritt: 15,-- €, ermäßigt 10,-- € (Jugendliche, Schüler/
innen, Arbeitslose, Schwerbehinderte) 
Vorverkauf ab 01.12.: Pfarrbüro Hl. Edith Stein, Kir-
chenstr. 10, Schifferstadt, Telefon: 06235 / 959081 

E-Mail: pfarramt.schifferstadt@bistum-speyer.de 

Direktverkauf nach dem Gottesdienst. 

Gr
afi

k:
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http://www.chawwerusch.de/judas-trailer/
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Frauen- 

         Frühstück 

Mittwoch, 31. Januar 2024,  
9.00-11.00 Uhr, 

Ev. Gemeindezentrum Lillengasse, Schifferstadt 

Thema: „Wie sieht der Alltag von Palästinenser*innen 
im Westjordanland aus?“  
Referentin: Karin Laier, Gemeindepädagogin und  
Mitverantwortliche bei PAXCHRISTI für das Oek.  
Begleitprogramm in Palästina und Israel (EAPPI) 
 

 

Die Referentin informiert über das Leben der Men-
schen in Palästina. Sie berichtet von den Erfahrungen 

der oek. Begleiter:innen, vom Alltag unter Besatz- 

ung und von den Kontakten zu israelischen und 

palästinensischen Friedensorganisationen. 
Kosten für Frühstück und Referat: 5,- € 

Bei Fragen kontaktieren Sie bitte Gemeindepädagogin  
Beate Özer, Tel. 06231-98585. 

Anmeldung bis Montag, 29. Januar, 12.00 Uhr -  
Telefon s.o. oder: beate.oezer@evkirchepfalz.de 

Nähere Informationen zum Kursus erhalten Sie vom Ambulanten 
Hospiz– u. Palliativ-Beratungsdienst Südlicher Rhein-Pfalz-Kreis. 

mailto:beate.oezer@evkirchepfalz.de
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„Palästina …durch das Band des 
Friedens“, unter diesem Motto steht 
der Weltgebetstag 2024, damit 
greift der Titel nicht nur einen zent-
ralen biblischen Text für den dies-
jährigen Weltgebetstag auf, sondern 
dieser Appell ist vor der aktuellen 
Situation im Nahen Osten aktueller 
denn je.  

Der Staat Palästina ist 1988 von der 
Palästinensischen Befreiungsorgani-
sation (PLO) ausgerufen wurden. 
Hier leben rund 5,4 Millionen Paläs-
tinenser. Konflikte bestimmen das 
Leben der Menschen in dieser Regi- 

on des Nahen Ostens, nachdem 
1947 die UN-Vollversammlung die 
Teilung des Landes Palästina in 
einen jüdischen und einen arabi-
schen Staat beschloss. Zergliede-
rung, Begrenzung, Einschränkung 
bestimmen den Alltag.  

Vor diesem Hintergrund wollen wir 
uns zur Vorbereitung des Weltge-
betstages mit der Geschichte, der 
aktuellen Situation aber auch mit 
der Kultur und den Menschen die-
ses Landes beschäftigen.  

Referentin: Dr. Andrea Clemens 

Länderinformation zum Weltgebetstagsland 2024 Palästina  
Dienstag, 20. Februar 2024, in Dannstadt-Schauernheim 

um 9.30 Uhr, katholisches Pfarrheim, Kirchenstraße 4 

**********  V O R S C H A U  ********** 
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Aus der 

Prot. Kirchengemeinde 

                 Schifferstadt 

Monatsspruch Dezember 2023: 
Meine Augen haben deinen Heiland gesehen, 
das Heil, das du bereitet hast vor allen Völkern. 
(Lukas 2, 30-31) 

Monatsspruch Januar 2024: 
Junger Wein gehört in neue Schläuche. 
(Markus 2, 22) 

Büchertisch und Gebäckverkauf in der 
Adventszeit 

In diesem Jahr bieten wir wieder einen kleinen 
Büchertisch mit Gebäckverkauf an. 

Die Bücher, Kalender etc. und das Weihnachts-
gebäck können an folgenden Sonntagen nach 
dem Gottesdienst erworben werden: 
03.12. (Gemeindehaus Langgasse) 
10.12. (Gustav-Adolf-Kirche) 
17.12. (Gemeindehaus Langgasse, 
              nach dem GfkL) 

Winterkirche 2023/2024 

Auch in diesem Winter werden wir, um Energiekos-
ten zu sparen, die Gottesdienste wieder in der klei-
nen Lutherkirche feiern. Und zwar vom 27. Novem-
ber 2023 bis Anfang März 2024. 

Ab den Konfirmationen im März 2024 feiern wir die 
Gottesdienste wieder im Wechsel in der Gustav-

Adolf-Kirche und der Lutherkirche.  

Ausnahmen sind die Gottesdienste am Heiligen 
Abend 2023 und der Tauferinnerungsgottesdienst 
im Januar 2024. 

Ökumenisches Friedensgebet 

Nicht nur in der Uk-
raine, sondern mitt-
lerweile auch zwi-
schen der palästine-
nensischen Hamas 
und Israel herrscht 
Krieg.  

Wir wollen mit dem 
Ökumenischen Frie-
densgebet weiterhin 

Woche für Woche ein Zeichen gegen die Gewöhnung an 
den Krieg in Europa und im Nahen Osten setzen und für 
die Opfer und für den Frieden beten. 

Wir treffen uns jeden Mittwoch um 19.00 Uhr in der 
Gustav-Adolf-Kirche zum Ökumenischen Friedensgebet 
und laden Sie herzlich ein, sich daran zu beteiligen. 
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Gottesdienste an Heiligabend/Weihnachten 2023 

(siehe auch Gottesdienstplan 1 auf Seite 19) 

Heiligabend (24.12.): 
15.30 Uhr Familiengottesdienst m. Krippenspiel/Gustav-Adolf-Kirche/ 

                   Pfarrer Weidemann + Team 

17.00 Uhr Hauptgottesdienst m. Chor/Gustav-Adolf-Kirche/ 

                   Pfarrer Jakubowski 
22.00 Uhr Ökum. Gottesdienst/Gustav-Adolf-Kirche/Ökumeneausschuss 

1. Weihnachtstag (25.12.): 
18.00 Uhr Gottesdienst/Lutherkirche/Pfarrer Weidemann 

2. Weihnachtstag (26.12.): 
10.00 Uhr zentraler Gottesdienst der Prot. Verbandspfarrei/Lutherkirche/ 

                   Pfarrer Erlenwein 

 

Der lebendige ökumenische Adventskalender 

Zu den angegebenen Terminen (meistens um 18 Uhr) treffen 
wir uns vor den entsprechenden Häusern, an denen dann je-
weils ein neues Fenster geöffnet wird.  
Wir singen Adventslieder und hören eine Geschichte oder 
sprechen ein Gebet.  
Wir freuen uns, wenn viele diesen besinnlichen Weg mit uns 
gehen.  

 Fr, 01.12. 
18 Uhr 

Fam. Karolus 

Emy-Roeder-Straße 16 

 Di, 12.12. 
18 Uhr 

Seniorenresidenz St. Johannes 

Hans-Purrmann-Straße 31 

 

 Sa, 02.12. 
18 Uhr 

Chor 

Pfarrheim Herz Jesu 

Salierstraße 98a 

 Mi, 13.12. 
18 Uhr 

Fam. Nießner 

Gotenstraße 25 

 Mo, 4.12. 
18 Uhr 

Ök. Hausgebet 
Gustav-Adolf-Kirche 

 Do, 14.12. 
18 Uhr 

Caritas-Altenzentrum  
Haus St. Matthias 

Am Schwanenweiher 6 

 Di, 05.12. 
17 Uhr 

Kath. Kindertagesstätte 

Salierstraße 100 

 Fr, 15.12. 
18 Uhr 

Fam. Schmitt Hamburger 

Kurze Straße 6 

 Mi, 06.12. 
19 Uhr 

Ök. Friedensgebet 
Gustav-Adolf-Kirche 

 Di, 19.12. 
18 Uhr 

Weltladen 

Kleine Kapellenstraße 4 

 Do, 07.12. 
18 Uhr 

Fam. Steigleder/ Lüken 

Frankenstraße 17 

 Mi.20.12. 
18 Uhr 

Erstkommunionfamilien/ 

Familienbegleitende Katechesefamilien 

Pfarrheim Herz Jesu 

 Fr 08.12. 
18 Uhr 

Fam. Magin 

Silcherstraße 11 

 Do, 21.12. 
18 Uhr 

Realschule Plus u. FOS 

Aula-Schulzentrum 

 Sa, 09.12. 
18 Uhr 

Fam. Herbst-Matthes 

Am Neuen Markt 3 

 Fr, 22.12. 
18 Uhr 

Fam. Bartholomä 

Kapelle im Lettenhorst 20 

 So, 10.12. 
18 Uhr 

Wohnheim Lebenshilfe 

Waldspitzweg 10 

 Sa, 23.12. 
18 Uhr 

Fam. März 

Ostring 82 

 Mo,11.12. 
18 Uhr 

Gemeindeausschuss Herz 
Jesu 

Pfarrheim Herz Jesu 

Salierstraße 98a 

 So, 24.12. Kinder-Krippenfeier: 
14.00 Uhr Vogelpark 

15.30 Uhr Gustav-Adolf-Kirche 

16.00 Uhr St. Jakobus 



 

11 



 

12 

Christbaum-Sammelaktion  
am 20. Januar 2024 

Die Christbaum-Sammelaktion zugunsten des Ökumeni-
schen Hungermarsches Schifferstadt findet am Samstag, 
dem 20.01.2024, statt.  

Bitte stellen Sie die abgeschmückten Christbäume am  
Samstag bis 8.00 Uhr bereit.  

Helferinnen und Helfer sind herzlich willkommen! 

Die gesammelten Spenden fließen dem Hungermarsch-
projekt 2024 zu. 

Nähere Infos beim Pfarramt 1, Tel. 95.93.53 
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Kirche mit 
Kindern 

Frauenfrühstück  
am 31. Januar 2024 von 9.00-11.00 Uhr 

im Ev. Gemeindezentrum Lillengasse, Schifferstadt 

Thema: „Wie sieht der Alltag von Palästinenser*innen 
im Westjordanland aus?“ 

Referentin: Karin Laier, Gemeindepädagogin und Mit-
verantwortliche bei PAXCHRISTI für das Oek. Begleitpro-
gramm in Palästina und Israel (EAPPI) 

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte Seite 7. 

 

Für Kinder vom Krabbelalter bis zum Schulkind 

 

 

 

 

 

Gottesdienst für kleine Leute (GfkL)  
 

Terminübersicht 2024 

 

4. Februar 

21. April 

23. Juni 

15. September 

10. November 

15. Dezember 

 

 

Um 11 Uhr in der Lutherkirche Schifferstadt 
 

 

Kontakt: 
E-Mail: Krabbelgodi@evkirche-schifferstadt.de 

TIPP: 
Wenn Sie noch ein besonderes Weihnachtsgeschenk 
suchen, wären Eintrittskarten für das Theaterstück 
„JUDAS“ eine tolle Idee!  

Das Stück wird am 23.03.2024 in der Kirche St. Jakobus 
durch das Chawwerusch-Theater aus Herxheim aufge-
führt.  
Ben Hergl spielt in dem Ein-Personen-Schauspiel von Lot 
Vekemans in der Inszenierung von Ro Tritschler den um-
strittenen Apostel Jesu, der laut Bibel mit seinem Kuss 
Jesus verraten hat. 
 

Näheres erfahren Sie auf Seite 6. 
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Glocken der Lutherkirche 

Wie viele schon gemerkt haben, läu-
ten seit einiger Zeit die Glocken der 
Lutherkirche nicht mehr.  
Im Dachstuhl und an den Glocken 
wurden größere Schäden festge-
stellt, die es notwendig machten, die 
Glocken abzuschalten. 

In einem ersten Schritt wollen wir 
die Glocken wieder zum Läuten bringen und hoffen, dies 
baldmöglichst zu schaffen, auch wenn wir auf die Zusam-
menarbeit mit den Sachverständigen der Landeskirche 
angewiesen sind. Auf jeden Fall benötigen wir für diese 
größere Maßnahme Ihre Unterstützung. 

Über den weiteren Verlauf der Renovierungsarbeiten 
werden wir Sie in den nächsten Gemeindebriefausgaben 
informieren. 

Wenn Sie den Erhalt der Lutherkirche auf dem Dörfel 
unterstützen möchten, würden wir uns sehr freuen. 

Prot. Verwaltungszweckverband 

KD Bank, IBAN DE89 3506 0190 6811 8610 39 

Geben Sie bitte im Verwendungszweck Ihre Adresse an 
und wofür die Spende ist. Sie erhalten dann eine Spen-
denbescheinigung. Vielen Dank. 

 

Mitarbeitendenfest 2024 

Nachdem der Termin im Juli 2023 aufgrund zu geringer 
Anmeldungen abgesagt werden musste,  
nehmen wir einen zweiten Anlauf. ☺ 

Wir möchten uns bei allen Mitarbeitenden (ehrenamtlich 
und hauptamtlich) für ihr Engagement bedanken und 
laden herzlich ein zum 

Mitarbeitendenfest am Samstag, dem  
02. März 2024 ab 19 Uhr ins Evangelische Gemein-
dezentrum, Lillengasse 99. 

Zuvor sind Alle eingeladen zur Teilnahme am Gottes-
dienst um 18.00 Uhr in der Gustav-Adolf-Kirche. 

Aus organisatorischen Gründen bitten wir um Anmel-
dung bis zum 29.02.2024 beim Pfarramt 1,  
Tel. 95 93 53, oder E-Mail: 
pfarramt.schifferstadt.1@evkirchepfalz.de. 

Palästina—Land des Weltgebetstages 2024 

 

Am 20. Februar 2024 gibt es in Dannstadt-Schauern-

heim eine Veranstaltung mit Landesinformationen 
hierzu. Sie findet statt im Katholischen Pfarrheim, Kir-
chenstr. 4 um 19.30 Uhr. 
Weitere Angaben siehe Seite 8. 
 

In Schifferstadt feiern wir den Weltgebetstag 2024 mit 
einem ökumenischen Gottesdienst am 01. März vo-
raussichtlich in der Gustav-Adolf-Kirche. 
Nähere Infos lagen uns bei Redaktionsschluss noch 
nicht vor. 

Grafik: Pfeffer 
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Jeden 3. Freitag im Monat  
von 16-18 Uhr im Ev. Gemeinde- 

zentrum Lillengasse 

Das “Kaffee kommt” bietet  
neuangekommenen Asylbe- 

werbern und Flüchtlingen sowie eingesessenen Schiffer-

stadtern Gelegenheit zum Gespräch und Austausch bei 
warmen und kalten Getränken. Mitgebrachte Gaben, die 
sofort verzehrt werden können, sind herzlich willkom-
men. Interesssenten, die mithelfen möchten, melden 
sich bitte bei: Johannes Lenhard, Tel. 4 58 78 43,  
E-Mail: j-lenhard@web.de 

Nächste Treffen: 15.12.2023 —19.01.2024 

Gottesdienst für kleine Leute (GfkL) 
Für Kinder vom Krabbelalter bis zum Schulkind. Jeweils um 
11 Uhr in der Lutherkirche. 
Termine: 17.12.2023 — 04.02.2024 

Ansprechpartnerinnen: Erika Rumpf und Karoline Nicklas  
E-Mail: Krabbelgodi@evkirche-schifferstadt.de 

Evangelische Jugend Schifferstadt 

Kontakt: Jugendleiter Dennis Fellhauer, Mobil: 0173-

4.69.41.13, E-Mail: Dfellhauer@cvjm-schifferstadt.com  

CVJM Schifferstadt e.V. 
1. Vorsitzender: Bernhard Christ, Tel. 95 96 98 

E-Mail: bernhard-christ@t-online.de 

Kontaktperson für den Posaunenchor: Björn Bein, Mobil: 
0151-40.51.76.29; Homepage: www.cvjm-schifferstadt.com 

Ökumenische Nachbarschaftshilfe 

Kostenlose Hilfe für Jeden und Jede in unserer Stadt. 
Kontakt: Telefon (mit Anrufbeantworter) 8 27 51 

Ambulanter Hospiz- und Palliativ- 

beratungsdienst Südl. Rhein-Pfalz-Kreis  
Kirchenstr. 16, 67105 Schifferstadt; Tel. 45 78 23 

E-Mail: begleitung@hospiz-schifferstadt.de 

www.hospiz-schifferstadt.de  

Evangelischer Krankenpflegeverein 

Ansprechpartner: Stephan Dierschke (Vorsitzender), 
Am Römerweg 13, 67105 Schifferstadt; 
Tel. 06235/92 00 44, Mobil: 0176-50.40.25.20 

E-Mail: Ev.Krankenpflegeverein.67105@magenta.de 

Presbyterium 

Das Presbyterium trifft sich monatlich an einem Mitt-
woch um 20 Uhr, entweder im Ev. Gemeindezentrum 
Lillengasse oder im Ev. Gemeindehaus Langgasse.  

 Sitzungen: 06.12.2023—Der Termin im Januar stand  
                     bei Redaktionsschluss noch nicht fest! 

Die Sitzungen sind öffentlich. Bei Interesse bitte anmel-
den im Pfarramt 1, Tel. 95 93 53. 

Seniorennachmittag 

Zum Kaffeetrinken und Erzählen sind alle Interessierten 
herzlich eingeladen. Jeden 2. Donnerstag im Monat,  
14.30 Uhr im Gemeindehaus Langgasse. 
Die nächsten Termine: 
14.12.2023 — 11.01.2024 

Ökumenische Sozialstation Rhein-Pfalz-Ost 

Kirchenstraße 16, 67105 Schifferstadt 

Tel. 06235-95 93 50;  
Mail: info@sozialstation-schifferstadt.de 

TERMINE  GRUPPEN + KREISE 

Der Bürgerbus fährt wieder in den geraden Kalender-
wochen zu den Gottesdiensten! 

Wenn Sie mitfahren möchten, melden Sie sich bitte 
unter der Telefonnummer 06235-4 45 55 an. 
Die Termine Dezember 2023 bis Anfang Februar 2024: 
04. + 18. Dezember 2023 

07. + 21. Januar + 04. Februar 2024 

Die Termine sind auch in beiden Gottesdienstplänen 
mit                gekennzeichnet. 

Dienstags von 15-17 Uhr im Ev. 
Gemeindezentrum Lillengasse 

05.12. „Die Berliner Luftbrücke“, Vortrag Frau Beckmann 

12.12.23 Letztes Treffen vor den Ferien—Jahresrückblick 

Weihnachtsferien vom 27.12.2023-05.01.2024 

09.01.20
24 

Erstes Treffen  nach den Ferien 

Gedankenaustausch 

16.01. „Das Leben und Werk - Käthe Kruse“, 
Vortrag Frau Beckmann 

30.01. Entfällt! Wir treffen uns um 15 Uhr im Gemeinde-
zentrum zum Eindecken des Frauenfrühstücks 

(Mi) 
31.01. 

Frauenfrühstück in Schifferstadt; Thema: Wie sieht 
der Alltag von Palästinenser*innen im Westjordan-

land aus?, Referentin: Karin Laier 

Anmeldung bei Beate Özer, Tel. 06231/98585, E-

Mail: beate.oezer@evkirchepfalz.de  

30.01. „Welche pädagogische Bedeutung haben Mär-
chen?“ Vortrag Frau Thomas und Frau Hahn 

Krabbelgruppe 

Die Krabbelgruppe trifft sich im Gemeindezentrum Lillen-
gasse - dienstags ab 10.15 Uhr. 
Neulinge sowie Omas, Opas oder Tanten und Onkel als 
Begleitpersonen sind immer herzlich willkommen. 
Ansprechpartnerin: Anne Hammer, Tel. 01573-3675041, 
annek-kremser@web.de)  

mailto:begleitung@hospiz-schifferstadt.de
mailto:maike_lehmann@gmx.de
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Bestattet wurden: 

18.09.  Gretel Fichtenmayer, geb. Gallischanskat (89 J.) 
19.09.  Luise Hettrich, geb. Wentz (95 J.) 
04.10.  Manfred Müller (82 J.) 
05.10.  Wilfried Schwender (87 J.) 
09.10.  Günter Dörr (82 J.) in Ludwigshafen 

11.10.  Günther Krauß (69 J.) in Dudenhofen 

27.10.  Peter Bork (74 J.) 
02.11.  Reinhold Nonnenmacher (78 J.) 
14.11.  Renate Christ, geb. Grathwohl (84 J.) 

 

Getauft wurden: 
07.10.  Malte Jakob Rösel (aus Ludwigshafen) 
08.10.  Tino Müller (aus Böhl) 

 

Getraut wurden: 

16.09.  Jan und Hanna Watzlawek, geb. Beckmann 

07.10.  Mark Florian Sona und Kerstin Bappert 
20.10.  Richard und Melina Lucia Städtler, geb. Pauly 

                                                  (in Neustadt-Gimmeldingen) 

FREUD UND LEID IN UNSERER GEMEINDE 

Kasualien [Stand: 14.11.2023] 

Theatergruppe „Hut ab! Schifferstadt“ 

Liebe Theaterfreunde, 
die Theatergruppe „Hut ab! Schifferstadt“ trifft sich 

donnerstags um 19.30 Uhr  
im Ev. Gemeindezentrum Lillengasse. 
Lust mit dabei zu sein? 

Kontakt: Melanie Bier, Tel. 06235-4 55 22 87 

 

 

Kirchenkaffee  
(i.d. Regel einmal im Monat nach dem 10 Uhr-

Gottesdienst) 

- 10. Dezember 2023 (Gustav-Adolf-Kirche) 
- 28. Januar 2024 (Gemeindehaus Langgasse) 

Geburtstage im Dezember 2023 

 01.12. Waltraud Schwind 80 J. 
 05.12. Alma Armbrüster 84 J. 

 06.12. Helmut Beuck 89 J. 

 07.12. Renate Jungbäck 80 J. 

 08.12. Erich Armbrüster 82 J. 

 08.12. Eva Weis 75 J. 

 08.12. Elisabetha Zimmer 85 J. 

 09.12. Anneliese Fusser 82 J. 

 12.12. Bernd Schütte 81 J. 

 14.12. Helga Kischporski 89 J. 

 15.12. Charlotte Thiel 89 J. 

 15.12. Ursula Tremmel 82 J. 

 16.12. Peter Neumann 76 J. 

 16.12. Irmgard Sutter 76 J. 

 17.12. Helga Nagel 85 J. 

 19.12. Jürgen Köchert 79 J. 

 19.12. Edith Sönmez 86 J. 

 20.12. Winfried Faath 78 J. 

 20.12. Siegfried Neumann 75 J. 

 20.12. Hanna Schwind 87 J. 

 21.12. Rosamunde Busch 80 J. 

 21.12. Heinz Christ 88 J. 

 21.12. Christel Ochybowski 95 J. 

 21.12. Brigitte Soehner-Mulac 82 J. 

 21.12. Margot Steinmetz 85 J.. 

 24.12. Gertrud Becker 82 J. 

 25.12. Harald Werrel 77 J. 

 26.12. Dr. Geerd Jürgens 86 J. 

 27.12. Karl Heinz Gottschalk 88 J. 

 28.12. Christa Nauerz-Wagner 80 J. 

 29.12. Wilfried Külbs 81 J. 

 30.12. Ursula Bohn 82 J. 

 30.12. Klara Hauck 86 J. 

 31.12. Else Deuter 80 J. 

 31.12. Marianne Kraushaar 90 J. 

 31.12. Ilse Thomas 80 J. 

Geburtstage Dezember 2023 + Januar 2024 

[Stand: 14.11.2023] 

Pfa-Schifferstadt-1a
Textfeld

Pfa-Schifferstadt-1a
Textfeld
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Herzliche Glückwünsche und Gottes Segen  
von Ihren beiden Pfarrern  

Michael Erlenwein und Maik Weidemann 

KONTAKTE 

Prot. Pfarramt 1 Schifferstadt 

Pfarrer Michael Erlenwein 

Langgasse 61, 67105 Schifferstadt 
Tel. 95 93 53  

E-Mail: 
pfarramt.schifferstadt.1@evkirchepfalz.de 

Prot. Pfarramt 2 Schifferstadt  
Pfarrer Maik Weidemann 

Tel. 4 55 10 58  
E-Mail: 

pfarramt.schifferstadt.2@evkirchepfalz.de 

Prot. Verbandspfarrei Schifferstadt 

Langgasse 54, 67105 Schifferstadt 
Tel. 92 00 77 

E-Mail: 
verbandspfarrei@evkirche-schifferstadt.de 

Bürozeiten: Di, Mi + Do  10°°-13°° Uhr 

Prot. Kindertagesstätte „Dörfelnest“ 

Langgasse 59, 67105 Schifferstadt 
Telefon und Fax: 35 84 

E-Mail:  
kita.doerfelnest.schifferstadt@evkirchepfalz.de 

Leitung: Stephanie Adams 

Prot. Kindertagesstätte „Rappelkiste“ 

Lillengasse 99, 67105 Schifferstadt 
Tel. 22 79 / Fax 92 53 85 

E-Mail:  
kita.rappelkiste.schifferstadt@evkirchepfalz.de 

Leitung: Bärbel Gütter 

Homepage Prot. Kirchengemeinde Schifferstadt 

www.evkirche-schifferstadt.de 

Neue Bankverbindung für Spenden: 

Empfänger:   Prot. Kirchengemeinde Schifferstadt 
Bankinstitut: KD-Bank 

IBAN:             DE42 3506 0190 6811 8610 12 

Verwendungs- 

zweck:           z.B. für Gemeindearbeit o.a. 

Geburtstage im Januar 2024 

 03.01. Ursula Weißer 75 J. 

 06.01. Renate Greuling 89 J. 

 07.01. Hannelore Schwind 75 J. 

 09.01. Hans-Dieter Deege 80 J. 

 10.01. Emil Brödel 83 J. 

 10.01. Heinz Steier 78 J. 

 11.01. Inge Schläfer 81 J. 

 12.01. Katharina Mayer 90 J. 

 12.01. Herbert Schneider 81 J. 

 13.01. Barbara Schmidt 84 J. 

 14.01. Ruth Schmidt 83 J. 

 14.01. Winfried Theobald 85 J. 

 16.01. Christa Fouquet 84 J. 

 16.01. Ingetraud Sturm 83 J. 

 21.01. Elfriede Foss 96 J. 

 22.01. Doris Joerg 88 J. 

 23.01. Margot Bittler 88 J. 

 23.01. Johann Haug 76 J. 

 23.01. Bernd Spickermann 75 J. 

 24.01. Wolfgang Dollt 77 J. 

 25.01. Ingrid Vogel 80 J. 

 26.01. Inge Beckmann 94 J. 

 26.01. Inge Dombroth 76 J. 

 26.01. Günther Neudeck 76 J. 

 28.01. Siegfried Gailus 85 J. 

 28.01. Anneliese Magin 89 J. 

 29.01. Elfriede Schehlmann 88 J. 

 29.01. Christel Waldmann 85 J. 

 30.01. Lieselotte Weiss 84 J. 

mailto:evpfarramt1@evkirche-schifferstadt.de
mailto:pfarramt.schifferstadt.2@evkirchepfalz.de
mailto:kita.rappelkiste.schifferstadt@evkirchepfalz.de
http://www.evkirche-schifferstadt.de/
Pfa-Schifferstadt-1a
Textfeld
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Rödersheim-
TAG Gronau  Gustav-Adolf-K. Lutherkirche

1. Advent Taufgd.

03.12.23 10.10 D+Team 10.00 WP 8.45 Ho 10.00 Ho 10.10 K 10.00 W
2. Advent M.Dembek + SK Familiengd.(*)
10.12.23 10.10 D 10.00     10.00 Ho
3. Advent GfkL

17.12.23 10.10 Pf 8.45 E 10.00 E 11.00 Team

Familiengd. Familiengd.

Heiliger 14.30 D+Team 15.00

Abend
GD mit 

Krippenspiel

Familiengd. mit 
Krippenspiel

Sonntag 16.00 D 16.00 WP+SK 15.30 16.00 TL 16.30 K 15.30 W+Team
24.12.23 Jakubowski

18.00 WP 17.30 TL 18.00 K 17.00 
Christnacht Lichterandacht

22.00 TonArt+D 22.00 Pf+Team

1.Weihn.tag

(Mo)25.12.23 10.10 D   10.00 WP 10.00 Ho 8.50 Ho 10.10 K 9.00 K 18.00 W
2. Weihn.tag

(Di)26.12.23
Silvester

31.12.23 17.00 D 18.00 WP 18.00 TL 17.00 TL 18.10 K 17.00 K 17.00 E

Aktuelle Änderungen entnehmen Sie bitte den örtlichen Veröffentlichungen in Schaukästen, Amtsblättern, Tagespresse + den Homepages!

ZEICHENERKLÄRUNG ZUM GOTTESDIENSTPLAN:       P = Predigtvertretung             = mit Taufe/n             = mit Chor        J  = mit Kindergottesdienst             

                      = mit Abendmahl                         = Bürgerbus fährt                     = mit Kirchenkaffee           (*) = Familiengottesdienst mit der Kita Rappelkiste

TL = Pfarrer Laun /  Ho = Pfrn. Hoppstädter (beide Dannstadt, Assenheim + Rödersheim-Gronau)

---

D = Pfr. Diringer, Böhl  /  WP = Pfr. Dr. Wagner-Peterson, Iggelheim  /  Pf = Gemeindediakonin Pfeiffer 

K = Pfr. Dr. Kerner, Fußgönheim + Schauernheim / E = Pfr. Erlenwein (Schifferstadt) / W = Pfr. Weidemann (Schifferstadt)

---

--- ---

Gehört        
ab dem 

01.01.2024 
zum    

Pfarramt 
Dannstadt    

und           
ist Mitglied 
der Prot.    

Verbands-
pfarrei

10.00 Uhr Zentraler Gottesdienst der Prot. Verbandspfarrei in der Lutherkirche zu Schifferstadt / Predigt: Pfarrer Erlenwein

Moderner Gottesdienst Punkt11

in Fußgönheim 11.00  J

---

------

--- --- ---

---

---

---

--- ---

---

---

---

---

Ök. Gottesd. i.d. Gustav-Adolf-K.

22.00 Ökumeneausschuss

---

------

---

G o t t e s d i e n s t p l a n  1

Böhl
Schifferstadt

10.00 TL 8.50 TL
---

10.10 K

Fußgönheim SchauernheimAssenheimDannstadtIggelheim

Herausgeber: Prot. Verbandspfarrei Schifferstadt, Langgasse 54, 67105 Schifferstadt

 Verantwortlich für den Inhalt: Pfarrer Michael Erlenwein / Auflage: 8.000 Exemplare

                                                  Sekretariat: Frau Pickard, Tel. 06235-92 00 77, E-Mail: verbandspfarrei@evkirche-schifferstadt.de / Bürozeiten: Di-Do 10-13 Uhr



Rödersheim-

TAG Gronau  Gustav-Adolf-K. Lutherkirche

(Mo) Neujahr

01.01.2024
1.So.n.Epiphan. m. Neujahrsempfang Taufgd.

07.01.24 10.10 D 10.00 WP 8.50 Ho --- 10.00 Ho 10.10 Barth 10.00 W

1.So.n.Epiphan. (*)
GfkL/Tauferinner-
ungsgottesdienst

14.01.24 10.10 D 10.00 Pf 10.00 Ho 8.50 Ho 10.10 K 11.00 E
2.So.n.Epiphan. Taufgd.

21.01.24 10.10 D 10.00 WP 10.00 Ho 8.50 Ho 10.10 K 10.00 W

letzter So.n.Epiph. mit Essen

28.01.24 10.10 D 10.00 WP 11.00 Pf 10.00 Pf 10.10 Barth 10.00 Lill

Sexagesimä GfkL

04.02.24 10.10 D 10.00 WP 8.50 TL 10.00 TL 11.00 Team

Estomihi Jakubowski GfkL

11.02.24 10.10 D 10.00 WP 10.00 11.00 TL+Team 10.10 K 10.00 E

Aktuelle Änderungen entnehmen Sie bitte den örtlichen Veröffentlichungen in Schaukästen, Amtsblättern, Tagespresse + den Homepages!

ZEICHENERKLÄRUNG ZUM GOTTESDIENSTPLAN:       P = Predigtvertretung                  = mit Taufe/n                  = mit Chor                J  = mit Kindergottesdienst             

Schauernheim
Schifferstadt

Böhl Iggelheim Dannstadt Assenheim Fußgönheim

G o t t e s d i e n s t p l a n  2

                      = mit Abendmahl                         = Bürgerbus fährt                     = mit Kirchenkaffee           (*) = Themengottesdienst: Frauen in der Bibel 1

---

18.00 Uhr Zentraler Gottesdienst der Prot. Verbandspfarrei in Schifferstadt (Lutherkirche) / Pfarrer Jakubowski

---

TL = Pfarrer Laun /  Ho = Pfrn. Hoppstädter (beide Dannstadt, Assenheim + Rödersheim-Gronau)

K = Pfr. Dr. Kerner, Fußgönheim + Schauernheim / E = Pfr. Erlenwein (Schifferstadt) / W = Pfr. Weidemann (Schifferstadt)

---

---

---

---

---

---

                                                  Sekretariat: Frau Pickard, Tel. 06235-92 00 77, E-Mail: verbandspfarrei@evkirche-schifferstadt.de / Bürozeiten: Di-Do 10-13 Uhr

D = Pfr. Diringer, Böhl  /  WP = Pfr. Dr. Wagner-Peterson, Iggelheim  /  Pf = Gemeindediakonin Pfeiffer 

Herausgeber: Prot. Verbandspfarrei Schifferstadt, Langgasse 54, 67105 Schifferstadt

 Verantwortlich für den Inhalt: Pfarrer Michael Erlenwein / Auflage: 8.000 Exemplare

---

---

---

Moderner Gottesdienst Punkt11

in Fußgönheim 11.00  J
---

---

---

---

---


